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finanzierung

Land lockt
Leitbetriebe
mit Krediten

E
rstmals richtet sich eine im
September 2013 imnieder-
österreichischen Landtag
beschlossene Finanzie-

rungsinitiative an Leitbetriebe.bei
expansion, investitionen, strategi-
scher Neuausrichtung, aber auch
optimierung der Finanzierungs-
struktur gewährt das Land Darle-
hen und Kredite und stellt echte
sowie atypisch stillebeteiligungen
mit und ohne Nachrangigkeit in
Aussicht.
„Die Zurverfügungstellung die-

ser Mittel soll mehr Stabilität in
schwachenKonjunkturzyklen und
eine Stärkung derwettbewerbsfä-
higkeit bringen“, führt wirt-
schaftslandesrätin Petra bohuslav
aus. Gerade mit der erwarteten
konjunkturellen erholung seien
eine verbreiterung der Finanzie-
rungsbasis und eigenkapital-Stär-
kung zentral.

Kreis der Fördernehmer
Unter Leitbetrieben versteht der
FördergeberUnternehmender ge-
werblichen wirtschaft mit Sitz
oder betriebsstätte in Nieder-
österreich mit einemMindestum-
satz von fünf Millionen €. Das er-
scheint auf den ersten blick nicht
gerade hoch, doch der Umsatz ist
nur ein Faktor zur Definition von
Leitbetrieben. „Grundsätzlich geht
es darum, was das Unternehmen

für sein regionales Umfeld leistet.
Auch ein kleineres Unternehmen
kann hohe effekte dafür erzielen“,
sagt herwig w. Schneider, Leiter
des industriewissenschaftlichen
instituts – so etwa in der beschäf-
tigung, wo Leitbetriebe nicht nur
als wichtiger Arbeitgeber fungie-
ren, sondern durch ihreNachfrage
auch in anderen bereichen
Arbeitsplätze schaffen. ein weite-
res Kriterium ist die wertschöp-
fungsquote.
Johann Marihart, Präsident der

industriellenvereinigung Nieder-
österreich (iv NÖ), begrüßt die
initiative des Landes. „DasZusam-
menspiel von regionalen Leitbe-
trieben mit Klein- und Mittel-
unternehmen ist ein wesentliches
element der Standortqualität und
sichert den wirtschaftlichen er-
folg“, sagtMarihart. vonMaßnah-

men,welchedie niederösterreichi-
schen industriebetriebe mit rund
75.000Mitarbeitern setzen, wären
indirekt bis zu 250.000 beschäftig-
te betroffen.
Die Leitbetriebe-initiative ver-

steht sich als marktkonforme Fi-
nanzierung, die nicht in allen
Punktenmit einer klassischenFör-
derung vergleichbar ist. Die ver-
zinsung ist abhängig vonder boni-
tät des Unternehmens und erfolgt
auf euribor-basismit Fixaufschlag
und erfolgsbeteiligung.

Unwissen bei Firmen
ein rundruf unter den niederös-
terreichischen Leitbetrieben zeigt
allerdings, dass dierichtlinien-De-
tails noch kaum bekannt sind. Die
List components&Furniture
Gmbh, Spezialist für Schiffs-, ho-
tel- und Gastronomieeinrichtun-
gen, bewertet die initiative grund-
sätzlich als positiv. Das Unterneh-
menhat allerdings noch keine ent-
scheidung über einemöglicheAn-
tragstellunggefällt. „Grundsätzlich
sind wir über Förderungen gut in-
formiert undwerden prüfen, ob es
für uns passt“, sagt Geschäftsfüh-
rer Michael Groiss.
erwin Kotanyi, chef des gleich-

namigenGewürz- undKräuterpro-
duzenten in wolkersdorf, hätte
sich andere impulse erwartet:

Mit einer neuen Finanzie-
rungsinitiative will Nieder-
österreich die Wirtschaft
ankurbeln. Im Fokus
stehen die regionalen
Leitbetriebe. Diese haben
allerdings noch wenig
Ahnung, was sie erwartet.

von sandra knopp

Die neue Finanzie-
rungsinitiative soll
die Eigenkapital-
basis der Unter-
nehmen stärken

Mittel bringen Sta-
bilität in schwachen
Konjunkturzyklen

petra bohUslav
wirtschaftslandesrätin

niederösterreich

Patente

Zuschuss für
Markteintritt

wieN.heimische betriebe, die
ihre erfindungen auch imAus-
land verwerten möchten, be-
kommen finanzielle Unterstüt-
zung. Die Austria wirtschafts
Service Gmbh (AwS) schießt
für die Patentanmeldung in
außereuropäischen wachs-
tumsmärkten und Schwellen-
ländern etwas zu. Diese macht
mit Patentamtsgebühren, An-
walts- undÜbersetzungshono-
raren in derregel ein paar 1000
€ aus. „Mit der Förderungwol-
len wir die internationalisie-
rung außerhalb europas unter-
stützen“, erklärt Gerald rup-
pert, der die Abteilung Schutz-
rechte und Marktrecherche in
der AwS leitet.

bis zu 18.000 €
in den Genuss der Finanzsprit-
ze kommennur österreichische
Klein- undMittelunternehmen
(KMU). Pro Land erkennt die
AwS Kosten bis zu 3000 € an,
in Japan, russland, brasilien,
den USA und den vereinigten
Arabischen emiraten bis zu
6000 €, weil dort die Patentan-
meldung üblicherweise teurer
ist. Der erfinder bekommt zwi-
schen 35 und 70 Prozent der
Kosten – je nach Größe des
Unternehmens und For-
schungsart (experimentell oder
industriell). bei Patenten für
Grundlagenforschung ersetzt
die AwS die Kosten sogar zu
100 Prozent. insgesamt ist der
Zuschuss mit 18.000 € pro
Unternehmen begrenzt.
in Summefließen jährlich et-

wa 600.000 € an 60 KMU, sagt
ruppert. wer um die finanziel-
le Stütze ansuchen möchte,
muss dies vor der internationa-
len Patentanmeldung machen.

Geldspritze erleichtert Erfin-
dern den Schritt ins Ausland
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